
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
der FURAL Systeme in Metall GmbH

I. Geltungsbereich

1.) Für alle unsere Lieferungen und Leistungen (Lieferungen und 
Leistungen der FURAL Systeme in Metall GmbH, 4810 Gmun-
den) gelten ausschließlich die nachfolgenden Geschäftsbedin-
gungen. Abweichende Einkaufsbedingungen des Bestellers, die 
von uns nicht ausdrücklich anerkannt werden, sind unverbind-
lich, auch wenn wir nicht ausdrücklich widersprechen oder in 
Kenntnis derartiger abweichender Bedingungen die Lieferung 
oder Leistung an den Besteller vorbehaltlos ausführen.

2.) Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für alle 
zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, ohne dass es einer 
besonderen Zugrundelegung bedürfte, sofern nicht ausdrück-
lich auf die Geltung neuer Allgemeiner Geschäftsbedingungen 
hingewiesen wird.

3.) Sämtliche Vereinbarungen, nachträgliche Änderungen, 
Ergänzungen, Nebenabreden u.s.w. bedürfen zu ihrer Gültigkeit 
der Schriftform, somit auch der Originalunterschrift oder der 
sicheren elektronischen Signatur.

4.) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts und gegenüber einem öffentlichen-rechtlichen 
Sondervermögen. Sie gelten nicht gegenüber Verbrauchern.

II. Angebot und Vertragsschluss; Technische Unterlagen

1.) Unsere Angebote sind freibleibend und grundsätzlich 
unverbindlich. Alle unsere Angebote erfolgen grundsätzlich ohne 
dass wir technische Ausarbeitungen, insbesondere Planunter-
lagen, Detailzeichnungen, Massenauszüge, Dokumentationen, 
Prüfberichte etc. zur Verfügung stellen.

2.) Ein Vertragsschluss kommt erst mit der Absendung unseres 
schriftlichen Auftragsschreibens zustande.

3.) An sämtlichen von uns erstellten Unterlagen sowie an dem 
zur Verfügung gestellten Know-how behalten wir uns das Eigen-
tum und das Urheberrecht vor. Ohne unsere Zustimmung darf 
der Besteller diese nicht benutzen, kopieren, vervielfältigen oder 
Dritten aushändigen oder bekannt geben. Auf unseren Wunsch 
hin und bei Nichterteilung des Auftrages sind sie unverzüglich 
zurückzusenden.

4.) Sofern wir zur Bezeichnung der Bestellung oder des bestell-
ten Kaufgegenstandes Zeichen oder Nummern gebrauchen, 
können allein hieraus keine Rechte abgeleitet werden.

5.) Von uns werden keinerlei Planungsleistungen erbracht, keine 
technischen Details wie Übereinstimmung mit Anschlüssen, 
Vorgewerken etc. vorgenommen. Es ist jeweils Sache des Be-
stellers diesbezüglich den Auftrag entsprechend zu präzisieren 
und ausreichend technisch klarzustellen.

III. Lieferumfang

1.) Für den Lieferumfang ist unsere schriftliche Auftragsbestäti-
gung maßgebend.

2.) Änderungen und Verbesserungen hinsichtlich der Konstruk-
tion, der Materialverwendung und der Ausführung entsprechend 
dem technischen Fortschritt bleiben vorbehalten, soweit der Lie-
fergegenstand hierdurch nicht wesentlich bzw. nicht nachteilig 
geändert wird und die Änderung für den Besteller zumutbar ist.

IV. Lieferzeit

1.) Ein Fixgeschäft liegt nur dann vor, wenn dies ausdrücklich 
vereinbart ist. Eine vereinbarte Lieferfrist beginnt nach vollstän-
diger und endgültiger technischer Freigabe der Lieferung durch 
den Besteller mit dem Tag der Rücksendung der ungeänderten 
Auftragsbestätigung seitens des Bestellers. Die Lieferfrist ist 
eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das 
Werk in Gmunden verlassen hat oder die Versandbereitschaft 
mitgeteilt ist.

2.) Wir sind zu Teillieferungen innerhalb der angegebenen 
Lieferfrist berechtigt, soweit sich Nachteile für den Gebrauch 
daraus nicht ergeben.

3.) Wurden von uns Lieferfristen angegeben und sind diese zur 
Grundlage für die Auftragserteilung gemacht worden, verlängern 
sich diese Fristen, wenn wir an der Erfüllung dieser Verpfl ich-
tung durch den Eintritt unvorhergesehener und vom Parteiwillen 
unabhängiger Ereignisse gehindert sind, die wir auch mit der 
nach den Umständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht ab-
wenden konnten (z.B.: Krieg, höhere Gewalt und Arbeitskämpfe, 
insbesondere Streik und Aussperrung), um die Dauer der 
Behinderung. Dies gilt auch, wenn die Umstände bei Zulieferern 
und Subunternehmern eintreten.

4.) Setzt uns der Besteller nach Fälligkeit eine angemessene 
Frist von mindestens 1 Monat zur Leistung und wird die Frist 
nicht eingehalten, ist der Besteller nach den allgemeinen Vor-
schriften zum Rücktritt berechtigt.

5.) Kommt der Besteller in Annahmeverzug sind wir berechtigt, 
ihm beginnend 1 Woche nach Anzeige der Versandbereitschaft 
die durch die Lagerung entstehenden Kosten, bei Lagerung im 
Werk des Verkäufers mindestens jedoch 2% des Rechnungsbe-
trages für jede Woche, zu berechnen. Darüber hinaus können 
wir von unseren gesetzlichen Rechten Gebrauch machen. Bei 
der Geltendmachung eines Schadensersatzanspruches sind wir 
berechtigt, entweder Ersatz des tatsächlich entstandenen 

Schadens oder wahlweise pauschal Schadensersatz in Höhe 
von 15% des Nettokaufpreises zu verlangen, soweit nicht 
der Besteller einen geringeren Schaden nachweist. Alternativ 
sind wir auch berechtigt, nach Gewährung einer fruchtlos 
verlaufenden Nachfrist über den Liefergegenstand anderweitig 
zu verfügen und dem Besteller mit angemessener Nachfrist zu 
beliefern.

V. Gefahrübergang

1.) Die Gefahr geht mit der Absendung ab Werk oder Lager auf 
den Besteller über, auch dann, wenn frachtfreie Lieferung ver-
einbart ist. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, 
die der Besteller zu vertreten hat, so geht die Gefahr am Tage 
der Versandbereitschaft auf den Besteller über.

2.) Versicherung gegen Bruch-, Transport- und Feuerschaden 
erfolgen auf Anordnung und Kosten des Bestellers.

VI. Preise und Zahlungsbedingungen

1.) Der in der Auftragsbestätigung angegebene Preis ist 
bindend. Verpackung, Porto, Verladung, Fracht und sonstige 
Nebenkosten sind mangels gesonderter Vereinbarung darin 
nicht enthalten und gehen zu Lasten des Bestellers. Darüber 
hinaus werden vereinbarte Nebenleistungen zusätzlich berech-
net. Zu den Preisen kommt die Umsatzsteuer in der jeweiligen 
gesetzlichen Höhe hinzu, die in der Rechnung gesondert 
ausgewiesen wird.

2.) Sollten sich die Lohnkosten aufgrund kollektivvertraglicher 
Regelungen in der Branche oder aufgrund innerbetrieblicher 
Abschlüsse oder andere, zur Leistungserstellung notwendige 
Kosten, wie jene für Material, Energie, Transporte, Fremdar-
beiten, Finanzierung etc. verändern, so sind wir berechtigt, die 
Preise entsprechend anzupassen.

3.) Zahlungen haben, sofern nichts anderes vereinbart ist, nach 
Übergabe des Kaufgegenstandes und Aushändigung oder 
Übersendung der Rechnung ohne jeden Abzug innerhalb von 14 
Tagen netto Kasse zu erfolgen.

4.) Bei den nach Ziff. IV Nr. 2 zulässigen Teillieferungen sind wir 
zu Teilrechnungen berechtigt.

5.) Bei Zahlungsverzug werden unter ausdrücklichem Vorbehalt 
der Geltendmachung weiterer Schadensersatzansprüche Zinsen 
in Höhe von 8% über dem Basiszinssatz ab Fälligkeit berechnet.

6.) Der Besteller verpfl ichtet sich für den Fall des Verzuges 
selbst bei unverschuldetem Zahlungsverzug die uns entste-
henden Mahn- und Inkassokosten, soweit sie zur zweckent-
sprechenden Rechtsverfolgung notwendig und im Verhältnis 
zur Forderung angemessen sind, zu ersetzen, wobei er sich im 
Speziellen verpfl ichtet, im Falle der Beiziehung eines Inkassobü-
ros die uns dadurch entstehenden Kosten, soweit diese nicht die 
Höchstsätze der Inkassobüros gebührenden Vergütungen laut 
Verordnung des BMWA überschreiten, zu ersetzen. Sofern wir 
das Mahnwesen selbst betreiben, verpfl ichtet sich der Schuld-
ner, pro erfolgter Mahnung einen Betrag von € 12,00 sowie für 
die Evidenzhaltung des Schuldverhältnisses im Mahnwesen 
pro Halbjahr einen Betrag von € 5,00 jeweils zu bezahlen. 
Darüber hinaus ist jeder weitere Schaden insbesondere auch 
der Schaden, der dadurch entsteht, dass infolge Nichtzahlung 
entsprechend höhere Zinsen auf allfälligen Kreditkonten unse-
rerseits anfallen, unabhängig vom Verschulden am Zahlungsver-
zug zu ersetzen.

7.) Eine Aufrechnung gegen unsere Ansprüche mit Gegenforde-
rungen, welcher Art auch immer, ist ausgeschlossen.

8.) Bei Zahlungsverzug oder Gefährdung unserer Forderungen 
durch Verschlechterung der Kreditwürdigkeit des Bestellers sind 
wir berechtigt, Sicherheiten zu verlangen bzw. noch ausstehen-
de Lieferungen nur gegen Vorauszahlung oder gegen Stellung 
von Sicherheiten auszuführen.

VII. Eigentumsvorbehalt

1.) Die Liefergegenstände bleiben bis zur vollständigen Bezah-
lung unser Eigentum. Bei Pfl ichtverletzungen des Bestellers, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die 
Liefergegenstände unverzüglich zurückzuholen. In der Geltend-
machung des Eigentumsvorbehalts liegt nur dann ein Rücktritt 
vom Vertrag vor, wenn dieser ausdrücklich erklärt wird.

2.) Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, darf der Besteller 
ohne unsere schriftliche Zustimmung den Liefergegenstand 
weder verändern, noch umarbeiten, noch verpfänden, noch zur 
Sicherung übereignen oder Dritten vertraglich eine Nutzung ein-
räumen. Im Falle der Zuwiderhandlung gelten die dem Besteller 
erwachsenen Ansprüche als an uns abgetreten.

3.) Die Vorbehaltsware ist auch, soweit sie mit anderen 
Gegenständen des Bestellers oder Dritten verbunden ist, in der 
Regel eine selbständige abnehmbare und damit sonderrechts-
fähige Einrichtung. Geht die Sonderrechtsfähigkeit des unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Liefergegenstandes durch Ver-
bindung mit einer anderen Sache des Bestellers zu einer neuen 
einheitlichen Sache verloren, steht uns das Miteigentum an der 
neuen Sache im Verhältnis des Wertes des Liefergegenstandes 
zu dem Rechnungswert der anderen Sache zu. Ist bei einer Ver-
bindung die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen, 
gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilig Miteigentum 
überträgt und die neue Sache für uns unentgeltlich verwahrt.

VIII. Gewährleistung

1.) Im Falle eines Mangels sind wir berechtigt, nach unserer 
Wahl den Gewährleistungsanspruch durch Verbesserung oder 

Austausch zu erfüllen. Bei Fehlschlagen dieser primären Ge-
währleistungsbehelfe ist der Besteller zur Preisminderung oder 
Wandlung berechtigt. Der Anspruch auf Wandlung steht dem 
Besteller nur dann zu, wenn der aufgetretene Mangel zusätzlich 
nicht geringfügig ist.

2.) Die Warenlieferung ist nach der Ablieferung unverzüglich 
zu untersuchen. Dabei festgestellte Mängel sind uns ebenso 
unverzüglich, spätestens aber innerhalb von 7 Tagen nach Ab-
lieferung unter Bekanntgabe von Art und Umfang des Mangels 
bekannt zu geben. Verdeckte Mängel sind unverzüglich nach 
ihrer Entdeckung zu rügen. Wird eine Mängelrüge nicht oder 
nicht rechtzeitig erhoben, so gilt die Ware als genehmigt. Die 
Geltendmachung von Gewährleistungs- oder Schadensersatz-
ansprüchen einschließlich von Mangelfolgeschäden sowie das 
Recht auf Irrtumsanfechtung aufgrund von Mängeln, sind in 
diesen Fällen ausgeschlossen.

3.) Die Gewährleistungsfrist beträgt für neue bewegliche Sachen 
1 Jahr und beginnt mit Übergabe des Liefergegenstandes. Für 
gebrauchte bewegliche Liefergegenstände ist die Gewährleis-
tung ausgeschlossen.

IX. Schadensersatz

1.) Abgesehen von Personenschäden haften wir nur, wenn 
uns vom Geschädigten Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
nachgewiesen wird. Schadensersatzforderungen verjähren in 6 
Monaten ab Kenntnis vom Schaden und Schädiger, jedenfalls in 
10 Jahren nach Erbringung der Leistung oder Lieferung.

2.) Allfällige Regressforderungen, die aus dem Titel „Produkthaf-
tung“ im Sinne des PHG gegen uns gestellt werden, sind aus-
geschlossen, es sei denn, der Regressberechtigte weist nach, 
dass der Fehler in unserer Sphäre verursacht und zumindest 
grobfahrlässig verschuldet worden ist.

X. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht

1.) Erfüllungsort für die Lieferung des Kaufgegenstandes ist 
unser Geschäftssitz.

2.) Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden 
Streitigkeiten ist, wenn der Besteller Kaufmann, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, nach unserer Wahl Klage bei dem Gericht 
zu erheben, das für den Hauptsitz oder für unsere die Lieferung 
ausführende Zweigniederlassung zuständig ist. Wir sind auch 
berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen.

3.) Für unsere Geschäftsbeziehungen und die gesamten 
Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller gilt 
ausschließlich das materielle und formelle Recht der Republik 
Österreich unter Ausschluss des Kollisionsrechts und der UN-
Konvention für den internationalen Kauf und Verkauf von Waren 
(CISG).

4.) Alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag sowie über dessen Rechtswirksamkeit werden durch ein 
ordentliches Gericht erledigt.

XI. Sonstiges

Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder 
eine Bestimmung im Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirk-
sam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller 
sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt.

XII. BESONDERE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

– Informierte Decke

Wir entwickeln unsere Produkte mit der größtmöglichen Sorgfalt 
und unter Einbindung renommierter Wissenschaftler. Unsere 
Produkte sind demnach auch muster- und patentrechtlich 
geschützt bzw. zum Schutz angemeldet. Im Zuge unseres 
ständigen Entwicklungsprozesses wurden die positiven Auswir-
kungen unserer Produkte auf den Menschen, insbesondere eine 
Zunahme der vagalen kardialen Regulationstätigkeit in wissen-
schaftlichen Untersuchungen nachgewiesen und dokumentiert. 
Dennoch können diese Ergebnisse nur erste Ansätze darstellen 
und liegen insbesondere keine Langzeiterfahrungen vor, nur 
weitere wissenschaftliche Untersuchungen und Forschungen 
können diesbezüglich weitere notwendige Erkenntnisse bringen 
und allenfalls vorhandene negative Einfl üsse und Auswirkungen 
aufzeigen. Unsere Untersuchungen wurden zudem nur an ge-
sunden Menschen durchgeführt; der Einsatz unserer Produkte 
und die möglichen Auswirkungen auf kranke Menschen, insbe-
sondere bei Vorliegen von Schäden der vagalen Herzsteuerung, 
bei chronisch koronarer Herzerkrankung und bei Schäden des 
autonomen Nervensystems erfordern weitere Untersuchungen. 
Negative Auswirkungen können daher nicht endgültig ausge-
schlossen werden und wir übernehmen hierfür keine wie immer 
gearteten Haftungen und/oder Gewährleistungen, ebenso wenig 
wie eine Garantie und/oder Gewähr für den Eintritt von positi-
ven, insbesondere in unseren Studien festgestellten Ergebnisse 
und/oder Auswirkungen.
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